
Buropäische'Aundschau.

Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Oberin des Hed-
wigskrankenhauses, Schwester Hedwig
Nüser, ist nach lltägiger schwerer
Krankheit gestorben. Hinter dem

Bankier Eugen Lacks, demChes der zu-
sammengebrochenen ?Allgemeinen deut-
schen Kredit- und Esfeltenversiche-
rungsbank", ist jetztseitens derStaat-
sanwaltschaft ein Steckbrief erlassen
worden. Lacks wird wegen Betruges
und Unterschlagung verfolgt. Ein
Familiendrama spielte sich in dem
Grundstück Neue Friedrich Straße 5

nende 52 Jahre alte Schuhmacher
Adolf Siebert verletzte, jedenfalls im
Delirium, seine 42 Jahre alte, kranke
Ehefrau durch mit einem Schusterham-
mer geführte Schläge auf den Kopf in
lebensgefährlicher Weise und flüchtete
dann. Er wurde in einem Schanklo-
lale in der Schickler Straße verhaftet.

Der Kunstmaler Eugen Grefsin
aus Berlin wurde im Walde bei Ned-
litz hinter der Römerschanze erschossen
aufgefunden. Aus einem an seine
Mutter gerichteten Brief ging hervor,
daß sich Grefsin das Leben genommen
hat, weil ihm Schwierigkeiten wegen
eines Liebesverhältnisses, das er mit
einer jungen Dame hatte, in den Weg

gelegt wurden. Beim Wettschwim-
men ertrunken ist im Summter-See
der hier in Reichenbergerstraße 131?
132 wohnhaste Schwimmlehrer, Ma-
lermeister I. Wünschel. Der 72jährige
Herr wurde im Wasser von einem Her-
zschlage getroffen. Die Frau des in
der Buchholzerstraße wohnendenStein-
setzers Sauer hatte sich mit ihrem zwei
Jahre alten Söhnchen in der Panke
ertränkt, weil sie von ihrem Manne
wiederholt mißhandelt worden war
und derselbe gedroht hatt«, sie aus der

Wohnung hinauszuwerfen. Die un-
glückliche Frau nahm von ihren vier
Kindern das jüngste, welches der Ab-
gott des Mannes war, mit, um sich
durch den Tod des Knaben an ihrem
Manne zu rächen. Umfangreiche
Betrügereien werden dem Cigarren-
großhändler Leopold Brosent zur Last
gelegt, der hier vier Jahre lang in der

Neuen Friedrichstraße 102 ein Kommis-
sionsgeschäft betrieb und jetzt plötzlich
verschwunden ist. Die Staatsanwalt-
schaft hat hinter ihm einen Steckbrief
erlassen. Brosent ist aus Paderborn
gebürtig.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Seinen 80. Ge-

burtstag beging der Stadtältester und
Stadtrath a. D. Appelbaum. Magi-
strat und Stadtverordnete richteten ein

die Angerapp führenden Steg in das
Wasser gestürzt. Ein Streit mit einer
Mitbewohnerin des Siechenhauses soll

Guttstadt. Zwei bei dem Neu-
bau der Mühle Macketanz beschäftigte
Maurer stürzten ab. Der Maurer
Trampmann war sofort todt; der an-
dere, Gaschinski, hat schwere innere
Verletzungen erlitten.

Provinz Westpreußen.

Wortwechsel sofort ihre Messer und sta-

hielten. Duhnke starb bereits auf dem
Transport zum Lazareth, Kalles, wel-
cher eine Frau und neun zum Theil
noch unversorgte Kinder hinterläßt,
erlag bald darauf imKrankenhause sei-

Dt. - Krone. Das Gehöft des

Lokomotive verursacht.
Provinz Pommern.

Stettin. Auf dem hiesigen Bahn-
hofe machte sich der Arbeiter Rünger

Derselbe liegt im Krankenhause schwer

Horst. In Asche gelegt wurde
durch Feuer das Gehöft des Eigenthü-

des Pächters Berg.
Sch ivelbein. Der im 73. Le-

-150,000 Mk. vermacht.

F. Marth, Friedrich Will, August
Will Leo Nik und der Wittwe Scheu-

des Bauerhofsbesietzers Albert Nitz.
Provinz Schleswig-Holstein.

Hauses C. H. Heuer, das länger als
fünfzig Jahre bestand, hervorgerufen.
Die Passiva sollen nahezu eine halbe
Million Mark, der Werth des Weinla-
geri noch etwa 200,000 Mark betragen.

dazu gehörige Wirthschaft sind abge-

Eichede. Das Wohnhaus des
Gutsbesitzers Lammer brannte mit

Flensburg. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den Rechtsanwalt

walts gemäß, zu vier Jahren Gefäng-
niß.

Provinz Schlesien.
Breslau. Redakteur Bruhms

des Grafen Posadowsky zu 300 Mk.
Geldstrafe verurtheilt.

Fallen ha in. Ein Bulle fügte
dem Gutsbesitzer Beer schwere Ver-
letzungen zu, so daß an dessen Aufkam-

Goldberg. In der dem Flei-

entstand Feuer, welches die Scheune,
sowie auch das Wohnhaus in Asche
legte.

Gründer g. Stadtrath a. D.
Fr. Juraschek ist hier gestorben. Ju-
raschek war früher Mitinhaber der

sammlung 25 Jahre hindurch an.

Provinz Posen.
Posen. Das 50jährige Bürger-

P.-ovmz Sachsen.

gestürzt ist die 26jährige Magd Ida

B itterfeld. Die beiden 9 und

Theil der Mauer ein und begrub un-
ter sich die beiden Knaben. Dem Klei-
nen war die Hirnschale zerschmettert
während der größere Knabe nach eini-

Provinz Hannover.

Provinz Westfalen.

Bruch des Schlüsselbeins ziu Unter

Jahren beim hiesigen Landgericht an-
gestellte Staatsanwalts-Sekretär Ju-
lius Bleidorn verhaftet worden.

Korn einfuhr, zu Fall und ein des

Nheinprovim.

Aachen. Der Professor für Mi-

hiesigen Technischen Hochschule, Dr.
Azruni, ist infolge eines Blutsturzes
gestorben.

Düsseldorf. Eine blutige Ei-

durch mehrere Messerstiche inßrust und
Leib tödtete. Beide Kostgänger bei
der Ehefrau Wolf waren wegen ei-

Bonn, Einen vielseitigen Mann
sucht die hiesige Staatsanwaltschaft,
einen 63jährigen, aus Magdeburg ge-
bürtigen Adolf Kühne, der sich Lehrer
der Gedächtnißlunst, Schauspiel»:,
Maler und Schriftsteller nennt. Kühne
wird wegen Betruges im Rückfalle ver-
folgt.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Das in der Wlhelms-

No. 66 gelegene Haus des

des alten Feldberghauses, I. G. Unge-

Bürgermei-
ster Otto Franz Grün ist auf fernere
ILJahre gewählt und bestätigt worden.

zu drei Monaten Gefängniß.
Lampertsfeld. Dem Land-

wirth Wolf brannten Wohnhaus und

Mitteldeutsche Staaten.
Arnst a d t> Der hiesige Getrcide-

stuhl des Eduard Berndt'fchen Hauses

mens sind auf 600,(XX) Mark veran-
schwgt.

D Sch 'd '

ster selbst todt auf dem Platze blieb.
Sachsen.

Dresden. Der Redacteur der

socialdemokratischen Sächsischen Ar-
beiterzeitung, Eichhorn, wurde wegen
Beleidigung des Gemeindevorstehers
Großmann in Plauen zu 1000 M.
Geldstrafe verurtheilt. Nach schwe-
ren Leiden starb in Wilhelmshöhe bei
Cassel, wo er Genesung zu finden
hoffte, Gemeinderath Albert Hedenus
von hier. Der Entschlafene, der ein
Alter von 64 Jahren erreichte, gehörte
dem Justizministerium als vortragen-
der Rath an. Ein hier lebender
Nachkomme des berühmten Lucas von
Cranach, der preußische Generalmajor
Lucas von Cranach, hat in diesen Ta-

feiert.
Chemnitz. Durch einen Sturz

von einem Neubau in der Neugasse zog
sich der Maurerpolier Ernst Hermann
Werner so schwere Verletzungen zu.
daß der Tod nach wenigen Stunden
eintrat.

Coblenz b. Göda. Goldene
Hochzeit feierte der KutSausziigle»

Höhe von drei Stockwerlen
traf damit den Arbeiter Max Bau-
mann so unglücklich, daß dieser zu Bo-

des linken Unterschenkels, sowie nicht
unbedenkliche Verletzungen im Gesicht
davontrug.

ten alten Röhrengießerei des hiesigen
Eisenwerkes verunglückter Arbeiter
Namens Gustav Mehle aus Koselitz ist

hende Röhre erlitten.
Hartha. Erschossen hat sich der

ISjährige Stuhlbauer Bruno Hempel

Hessen-DarmiM!.
Darmstadt. Auf der Eisen-

bahnstation Reinheim wollte die Frau

Schreinermeister Hehl von hier in den
bereits inßewegung befindlichen Eisen-
bahnzug nach Darmstadt einsteigen.
Sie hatte bereits einen Wagengriff er-
faßt, konnte sich aber nicht halten und
fiel zwischen zwei Wagen. Dabei
wurde ihr der Kopf abgefahren, ehe der
Zug zum Stehen gebracht werden

konnte. Der 20jährige Karl Köhler
aus Bessungen, der mit dem Abladen

schlagen.
Hillesheim. Zur Feier ihrer

goldenen Hochzeit übersandte der
Großherzog den Karl Friedrich Lau-
ber'schen Eheleuten sein Bild mit eige-
ner Namensunterschrift.

Klein-Umstadt. Vom Blitz
erschlagen wurde die 23jährige Chri-
stine Sturmfels.

Nieder - Ingelheim. Un-
terhalb der Station wurde der 28jäh-
rigen ledigen Anna Weidenbach aus
Ober - Ingelheim von einem Eisen-
bahnzuge der Kopf abgefahren.

Bayern.

München. Auf der über den

den Eifenbahnbrücke wurde der 23jäh-
rige Bahnschlosser Franz Müller von
Oberstaufen, der dort mit Reparatur-
arbeiten beschäftigt war, von einem

einfahrenden Schnellzug erfaßt und
über die Brücke hinab in den Stadt-

zertrümmerung und war sofort todt.
Auf drei Jahre Gefängniß erkannte

das Schwurgericht gegen das 23jähri^e
geborenen Kindes. ?Wegen gröblicher
Vernachlässigung ihrer Berufspflichten
wurde die 42 Jahre alte verwittwete
Hebamme Mathilde Zechmeyer von
Hausen zu sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt. Durch die Schuld der

Lastwagen wurde das 6jährige Söhn-
chen des Bezirksthierarztes Engel
tödtlich überfahren.

kehr fehlende Summe ist durch die
Kaution gedeckt. Herrschmann hat sich
freiwillig dem Gerichte in Landshut

kenen deutsch - böhmischen Gästen fan-
den in dem Wirthshause der an der
böhmischen Grenze gelegenen bayeri-
schen Einöde Tillyschanze statt. Die
Tumultuanten griffen die Gendarme-
rie thätlich an, wobei Gendarm Käs

dann die zur Hülfe beigesprungenen

Grenzaufseher Hetzer und Zolleinneh-
mer Törtsch leicht verletzt wurden.
Einer der Hauptexzedenten erhielt

den Rücken.
Württemberg.

Stuttgart. Generalauditeur
Friedrich v. Habermaas, Chef der Ju-
stizabtheilung des württembergischen
Kriegsministeriums, ist an einer Herz-

Achstetten. Das Schuhmacher
Mayer'schen Anwesen ging in Flam-

Apfelstetten. Gemeinderath
Johann Jakob Wörz ist zum Schult-

Aufhaufen. In das Wohn-
haus des Handelsmanns Heinrich Lei-
ter schlug der Blitz; das Haus brannte
zum größten Theile nieder.

Dornstetten. Flaschner Cas-
par stürzte von einem Neubau und
brach das Genick; der Tod trat auf
der Stelle ein.

Ehingen. In der Scheuer des
Bauern Michael Jörg brach Feuer aus,
welches dieselbe mit siimmtlichenErnte-
erzeugnissen einäscherte. Ein jähri-
ger Knabe hat den Brand verursacht.

Eßlingen. Auf der Maille
wurde der 35 Jahre alte verheirathetc
Wirth Brändle von hier erhängt auf-
gefunden. Häuslich« Zwistigkeiten
scheinen den Grund des Selbstmordes
zu bilden, doch zeigte sich in letzter Zeit
stesstörung.

Feldrennach. Das dem
Bauern Gottlieb Haller gehörige
Wohnhaus brannte mit dem gesamm-
te» Mobiliar nieder.

Geislingen. Seine 50jährige
Stiftungsfeier beging der hiesige Ge-

ll annst a d t. Einen Monat Ge-
fängniß erhielt der verheirathete Zim-
mermann Josef Kolb aus Wangen,

weil er einem dortigen Wirth wieder-
holt gedroht hatte, seine Wirthschaft in
die Luft zu sprengen.

Kirchheim. Auf dem Grund-
stück des Zimmermanns Heinrich Lang-
jahr wurden die große Scheune sammt
angebautem Schuppen ein Raub der
Flammen.

Krailsheim. Gärtner Menik-
heim dahier erhängte sich in seiner
Wohnung. Kr hinterläßt eine zahl-
reiche Familie.

Baden-

Engen. Gerichtsschreiber I.

gen wurde theilweise zertrümmert.
Freiburg. Im Alter von na-

hezu 83 Jahren starb Medizinalrath
Dr. Rudolf Brunner, vorher Vezirks-
arzt dahier.

Friesenheim. Landwirth K.
Ackermann wollte die Locomobile einer
Dreschmaschine Ous dem Weg führen.
Durch das Gerassel scheuten diePserde,
wobei die Locomobile umfiel und den

fiätte deS Färbermeisters Wandres.

Spritzenobmann Otto am Kopfe er-
heblich verlebt.

MeulMlZ.
Landau. Der Soldat Karl

Gerstle des 18. Infanterie - Regiments

wis 1 Jahre alte Madchen des Schiller

men dürfte.
Ludwigshafen. An dem Ele-

vator der Ludwigshafener Walzmühle
riß das Drahtseil des mit Kohlen ge-
füllten Förderlastcns. Dieser siel aus

Elsaß-Lothringen.
Metz. In der Militärstraße zv

Sablon wurde die in der Marchant-
Straße wohnhafte 76jährige Wittwi
Kreß vom Herzschlage getroffen unt
blieb sofort todt.

Mülhausen. Die Strafkam-
mer verurtheilte den Fabrikarbeite,
Eduard Ruthenthal aus Rappoltswei-
ler wegen Majestätsbeleidigung, Aus-
stoßens aufrührerischer Rufe und Ber-

b

Mecklenburg.
Marnitz. Im benachbarten Dorfe

Wulfsahl wurde der Gastwirth Milatz

Rechtsanwalt Warnke als Polizei-Se-
nator gewählt.

Nenstrelitz. Großseuer zerstörte
im nahen Hohenzieritz zwei Scheunen,
den Kuh- und den Pferdestall des Amt-
manns Hamann.

Oldenburg.

Ober - Postrath Starklof; der Jubilar
ist 70 Jahre alt.

Raste d e. Der 9jährige Sohn des
Majors v. Biela auf Gut Silberkamp
spielte in einer Sandgrude, als plötzlich

Zsreie Städte.
Hamburg. Die Frau des Gast-

wirths Behrmann stürzte eine Keller-

delbruch davon. Nach kaum zwei

Schiffers Gcnsicke. Er stürzte beim
Vertäuen des Kahnes am Johannis-
bollwerk über Bord und ertrank, da
der Vater ihm keine Hilfe bringen

turen beschäftigt war, wurde dadurch
lebensgefährlich verletzt. Der Fischer
C. Weddel siel im Köhlbrand beim
Fischen über Bord und ertrank. Die

der Hausknecht Malzan, welcher un-

Schwkl^

zwei. .

Franz .lnton Tschudy von Z-.mngen

Dittlingen. Gestorben ist

rath als Vertreter des Kreises See-

nem Monat der dritte Brandunfall in

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Gestorben ist in Grinzing

der frühere Besitzer und Director des

Theaters in der Josephstadt Herr An-
ton Perl im Alter von 68 Jahren.
Bürgerfamilie gleichen Namens.
Als die Buchhaltersgattin Caroline
Mohr, 11. Bezirk, Rauscherstraße No.

löhner Johann Werderitsch durch Mes-

der Anastius Grün - Gasse wurde

Carl Maier durch Messerstiche schwer
verletzt. Als Thäter wurde der Pfer-
Der Comptoirist Julius Zelzer schoß
sich in der Wohnung seiner Mutter,
VII., Westbahnstraße No. 7, aus ei-

dil, Stiftsgasse No. 7 wohnhaft, in

gen den Lebensüberdriissigen noch
lebend aus dem Wasser. Die Nähe-
rin Josepha Nowitzky, Landstraße,
Dietrichgaffe No. 23 wohnhaft, ist,
während sie bei ihrer im selben Hause

Hüttelberggasse No. 9 bedienstet, ist im

Auf dem Rudolphsplatze im Park er-

der Wachtelgasse No. 1 feine Werlstätte
als Schuhmacher seit Jahren hatte und
Morzinplatz No. 14 wohnte. Derselbe
war 69 Jahre alt und hinterläßt eine
Frau, drei Söhne und eine Tochter.

Luxemburg.
Luxemburg. In Gegenwart

litt lebensgefährliche Verletzungen.

Ein großer Einbruch-
sdiebstahl wurde bei dem früheren
Ministerpräsidenten und Minister des

Innern Grafen Botho zu Eulenburg
in dessen Wohnung, Billckenallee 5 in
Berlin, verübt. Hinter dem Hause be-
findet sich ein Garten, der an den Park
des königlichen Schlosses Bellevue
grenzt. Durch diesen Park sind die

Diebe in das Haus gelangt. Der Graf
war mit seiner Gemahlin erst von einer
Reise zurückgekehrt. In der Nacht
hörte er ein Geräusch, beachtete es aber
nicht weiter. Die Diebe drangen sogar
bis in das Schlafzimmer und raubten
da vom Nachttische einen werthvollen
Siegelring. Es fielen ihnen Werth-
und Schmucksachen im Werthe von

etwa 26,000 Mark in die Hände. Dar-
unter befinden sich auch Geschenke des
Kaiserpaares. Der Koffer, welcher die
Sachen enthielt, wurde am folgenden
Morgen leer im Bellevue Park gefun-
den. Vorher hatten dieselben Diebe

grenzende Kurhallenrestaurant einen
Einbruch verübt und die Vouäthe des
Wirths geplündert.

Eine Blutthat ist im

mehreren Burschen zu heftigem Streit,

standen. Mehrere Artilleristen sollen

doch die Ruhe wieder hergestellt. Als

einen Stich mittelst Messers oder Sä-

trotz ärztlicher Hilfe nach entsetzlichen
Qualen der Tod eintrat. Als der That
dringend verdächtig wurde der Artil-

Bei der Einfahrt eines
d»n Lourdes nach Belgien zurückkeh-

Tochter des Arztes Dethier aus^Na-
sortgeschleift. Sie erlag kurz darauf
im Bahnhofgebäude ihren schweren
Kopfverletzungen. Zwei andere Per-sonen, welche die Verunglückte retten
wollten, sind schwer verwundet.

Seit einiger Zeit war
ein gewisser C. F. Bertram, Inhaber
eines Bank- und Commissionsge-
fchäfts, Nicolaistraße 15 in Leipzig,
verschwunden. Es hat sich herausge-
stellt, daß er eine bayerische Brauerei,
deren Generalvertreter für Sachsen er
war, ganz erheblich geschädigt hat, ob-
wohl er allein durch diese ein Einkom-
men von 12?14,000 Mark pro Jahr
bezog. Außerdem sollen noch Urtun-
denfälfchungen usw. Ver-

haus Friedrichstadt.

Alexis von Rußland, Bruder des Za-
? Die Besitzerin des be-

Auskunft geben sollte. Es handelte sich

43,000 Mark und um eine jährliche
Rente von 1k- bis 22,000 Mark. Der

Staatsanwaltschaft in Mainz stellte

Skandalaffäre gefaßt machen.
DieEhederPrinzeiiin

Sibylle von Hessen mit dem Baron
Alexander v. Vincke soll sowohl den
preußischen als dänischen Hof stark
verstimmt haben. Die Trauung fand
in aller Stille in Frankfurt am Main
statt. Die Prinzessin ist eine Schwe-
ster der Landgräfin von Hessen, Nichte

und die Prinzessin Friedrich Karl
Schwestern waren. Als Gast am Ko-
penhagener Hofe wurde die Prinzes-
sin Sibylle, die im Juni ihren 21.
burtstag feierte und über eine Jahres-
rente von 80,000 Mark verfügt, vor

man an eine Heirath dachte, die von

Alexander 111. auch seht gewünscht
wurde. Die Erlaubniß des Kaisers
Wilhelm und ihrer Mutter zu ihrer
jetzigen Verbindung soll die Prinzessin
nur unter der Bedingung erlangt ha»
den, daß sie sich mit ihrem Gatten we-
nigstens für die ersten drei Jahre au-

ßerhalb Deutschlands niederläßt. Als
Wohnplatz wird voraussichtlich Italien
gewählt werden. Baron Vincke hat
seinen Abschied aus der Armee nehmen

Zwei tödtliche Unfälle
von Automobilfahrern haben in Paris
stattgefunden. Der Maschinist des

Barons Henri de Nothschild, Justin
Pan, wurde entseelt neben seineni Au-
tomobilwagen auf der Wegsteigung
von Viannes bei Chantilly aufgefun-
den. Man nimmt an, daß das Fuhr-
werk zuerst umgeschlagen ist und oann.
nachdem der Maschinist aus demselben
herausgeschleudert und durch den An-
prall auf den steinigen Boden ius der

Stelle getödtet worden selb«!

ter Unglücksfall ähnlicher Art kostete
dem bekannten Automobilfahrer Ma-
yade das Leben. Derselbe war in sei-
nem Wagen mit zwei Freunden auf
einem Ausfluge in der Umgegend von

Barbezieux begriffen, als sein Gefährt
gegen das Fuhrwerk eines Kauf-
manns anprallte; infolge der Gewalt
dieses Zusammenstoßes wurden die
drei Insassen des Automobilwagens

zur Erde geschleudert. Während seinc
beiden Freunde mit einigen Hau^ab-

schwere innere Verletzun-

feinen Geist
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